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Im Mai/Juni 1947 wird unter dem Patronat "Freunde

der Schweizer Keramik" in Nyon die grosse Ausstellung von

Nyonporzellan im Schlosse Nyon durchgeführt werden, an welcher
sich unsere Mitglieder dann wieder treffen,

XI.

Diesem 3« Mitteilungsblatt ist der Bericht über die Berner
Tagung vom Februar d.J. mit den Referaten Frl.' Dr.Felchlin,
Ölten, und Herr E. Musper, Bern, beigegeben, welcher bis heute
umständehalber zurückgelegt werden musste.

Herr E. Musper, Fachlehrer und Bibliothekar am Kantonalen Ge-
werbemuseura in Bern, sprach über:
" Die Bernische Bauern-Töpferkunst des 17.. 18. & 19. Jahrhts."

Als Einleitung zitierte der Referent folgende Worte
von Max Läuger, Töpfer, aus "Keramische Kunst":

"Der einfachste, ärmste und reichste unter allen Werkstoffen,
ist der Ton, die Erde.
Keine Werkstoffe sind so reich an Ausdrucksmöglichkeiten,
wie der Ton mit der Glashaut,
und nichts ist im Stande, in der Kunst den Farben- und
Formenwundern Gottes in der Natur so nahe zu kommen, als die
Töpferkunst." I, .'

Er zeigte dann anhand von farbigen Lichtbildern verschiedene in
Schweizermuseen und in zahlreichen PrivatSammlungen sich befindende

keramische Erzeugnisse der Töpferwerkstätten von Langnau,
Heimberg, Bäriswil und Simmential. Man konnte unschwer gewisse
Beziehungen zwischen den einzelnen Töpfereien feststellen. Während

es sich bei den Produkten aus Langnau und Heimberg um sog.
Töpfergeschirr oder Irdenware handelt, das für die breite Masse

bestimmt war, sind diejenigen aus Bäriswil und dem Simmental
Fayencen. Sehr interessant war die vom Referenten gezeigte
schematische Darstellung der Zusammensetzung des Töpfergeschirrs
"Scherbe + Engobe + Glasurschichf'sowie der Fayence "Scherbe +

Glasurschicht, auf die das Dekor aufgemalt worden ist".
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Hinsichtlich der Zuteilung strittiger Fundstücke

zu Matzendorf, resp. Schooren,' kam die ^eferentin zum Schlüsse,,
dass eine solche vorläufige Sache des persönlichen Ermessens

der zuständigen Kenner sei. Was zuverlässig zu Schooren gehört,
zeigte eine guterhaltene Henkeltasse aus dem Hist. Museum in
Bern, für welche - wie die Vortragende bei Einblick in die Kartei

des Bernischen Museums feststellte - deponiert war "sie
sei angefertigt worden nach dem Muster der Fayencen vom Schooren".

Nicht minder uninteressant waren einige zum bessere»
Verständnis der aufmerksamen Zuhörer gezeigte Tabellen, die in
der Uebersicht sowohl die Produktionsperioden Matzendorfs zeigten,

als auch die Reinheitsgrade der Tonwaren im allgemeinen
behandelten und so vom technologischen Standpunkte aus erkennen

Hessen, in welchen keramischen Disziplinen sich Matzendorf
versuchte. Anhand einer tabellarischen Fassung der "Chemie des

Tones" zeigte Frl. Dr. med. Felchlin, weshalb für den Kanton
nicht Solothurn, sondern eben Matzendorf zum Ausgangspunkt für
die solothurnische Keramikindustrie, allwo sie heute noch blüht,
wurde.

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern frohe
Weihnachten und ein glückliches, neues Jahr.

Dezember 1946.
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